
Eine Hautkrebsvorsorge sollte ein- bis zweimal 
jährlich durchgeführt werden. Die gesetzlichen 
Krankenkassen übernehmen die Kosten in 
unterschiedlichem Maße. Privatkassen überneh-
men in den allermeisten Fällen die Gesamtkosten. 

Bitte sprechen Sie uns an! 

THERAPIE-FORMEN 
Früh erkannt ist Hautkrebs in vielen Fällen heilbar.  
Wir setzen in unserer Praxis folgende Therapien ein:

	● Chemisches Peeling 
Regelmäßig durchgeführte medizinisch-chemi-
sche Peelings sind „Fitnesstraining“ für die Haut. 
Sie führen zu einem Rückgang alterungsbeding-
ter Schäden. Die Hautzellen verjüngen sich.

	● Kältetherapie 
Krankhafte Wucherungen werden mit flüssigem 
Stickstoff vereist.

	● Chirurgische Entfernung 
Die meisten Formen des Hautkrebses können 
früh genug entdeckt unproblematisch operativ 
entfernt werden. Wir führen alle Operationen 
im Gesicht, am Körper, am Nagelorgan und 
an den Schleimhäuten ambulant durch. Die 
Betäubung erfolgt lokal, Sie benötigen keine 
Vollnarkose. Anschließend dürfen Sie sofort 
wieder nach Hause. Die Nachsorge erfolgt in 
unserer Praxis.

	● Medikamentöse Entfernung 
Bestimmte Formen des Basalioms können mit 
einer speziellen Creme behandelt werden, 
deren Wirkstoffe das körpereigene Immunsystem 
aktivieren, welches die Krebszellen daraufhin 
gezielt angreift.

	● Photodynamische Therapie (PDT) 
Diese neue Methode behandelt Hautkrebs-
stufen und flachen weißen Hautkrebs ohne 
Operation. Sie ist ein biologisches Verfahren und 
arbeitet mit einem wassergefilterten Rotlicht. Der 
Vorteil ist, dass größere Hautareale behandelt 
werden können.

	● Hautkrebsnachsorge 
im Rahmen des dermato-onkologischen Netz-
werkes in Zusammenarbeit mit den Hautkliniken 

Wenn Sie Fragen haben,  
sprechen Sie uns bitte an.  
Wir beraten Sie gern.

Hautkrebs
B e s s e r  v o r s o r g e n !
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LIEBE PATIENTIN, LIEBER PATIENT,
Hautkrebs geht uns alle an, denn er gehört zu den 
häufigsten Krankheiten überhaupt; in jedem Jahr 
erkranken etwa 100.000 Menschen allein in Deutsch-
land neu, mit steigender Tendenz. Dennoch ist 
Hautkrebs eine Erkrankung, die gut therapierbar ist, 
wenn sie früh genug erkannt wird. 

Vor allem der gefährliche schwarze Hautkrebs ähnelt 
auf den ersten Blick einem harmlosen Pigmentmal, 
deshalb ist eine fachmännische Begutachtung 
und Klassifizierung durch den Hautarzt zur Vorsorge 
unumgänglich! 

Die Haut vergisst nichts
Besonders belastend ist für die Haut die Sonnen
einstrahlung. Wer sich regelmäßig und ohne aus
reichenden Schutz der UV-Strahlung – sei es unter 
natürlicher Sonne oder im Solarium – aussetzt, riskiert 
viel. 

Durch regelmäßige Sonneneinwirkung verliert die 
Haut ihre Elastizität und altert schneller. Neben einer 
frühen Faltenbildung kommt es zu verstärkter Bildung 
von melanozytären Nävi (Muttermalen). Mit ihrer 
Anzahl steigt auch das Risiko für ihre atypischen 
Verwandten und damit für Hautkrebs.

Ein erhöhtes Risiko haben Menschen mit:

	● hellem Hauttyp

	● �Sonnenbränden in der Vorgeschichte  
(auch in der Kindheit)

	●   vielen Pigmentmalen

	●   Hautkrebs in der Familie

 
Sollten Sie einen Urlaub oder einen beruflichen 
Aufenthalt in sonnenreichen Gegenden planen, so 
empfehlen wir Ihnen sich zu geeigneten Sonnen-
schutzmaßnahmen beraten zu lassen. Diesen  
Service erhalten Sie in unserem Hautpflegeinstitut in 
der Marktstraße 27-29. Hier kann auch der Pigment-
gehalt und die Eigenschutzzeit Ihrer Haut bestimmt 
werden.

Denn wie überall, so gilt auch hier:  
Vorbeugen ist besser als heilen.

Krebsvorstufen:
	● Aktinische Keratosen und chron. Lichtschädi-

gung 
Sonnenlichtgeschädigte Haut bildet raue Licht
schwielen, die unaufhörlich weiterwachsen und in 
ein Karzinom übergehen können. Die aktinischen 
Keratosen zeigen sich als graue oder rote Haut
veränderungen – zum Teil mit krustiger Oberfläche 
– die von selbst nicht mehr abheilen.

Häufigste Krebsarten der Haut:
	● Stachelzellkarzinom 

Betroffen sind vor allem Menschen, die über lange 
Zeiträume der UV-Strahlung ausgesetzt sind. Dieser 
Tumor zeigt sich meist als chronische und nicht 
heilende Wunde.

	● Basalzellkarzinom 
Das Basaliom ist der häufigste bösartige Hauttu-
mor.  
Es zerstört umliegendes Gewebe und kommt vor 
allem im Gesicht vor. Typisch sind knötchenförmige 
Wachstumsformen oder wulstige Ränder.

	● �Malignes Melanom 
Der schwarze Hautkrebs ist unter den bösartigen 
Tumorerkrankungen der Haut die schwerwiegend-
ste. Er kann am ganzen Körper auftreten und 
äußert sich als dunkles Pigmentmal. Leider tritt er 
nicht selten auch im jüngeren Lebensalter auf.

Die optimale Hautkrebs- 
Früherkennung
Unsere ärztliche Erfahrung und der Einsatz modernster 
Technik geben Ihnen die Sicherheit einer optimalen 
Versorgung: 

• •  ��Die Untersuchung  mittels computerassistierter 
Auflichtmikroskopie (Dermatoskopie) kann 
mikroskopisch kleine Veränderungen erfassen und 
somit eine frühzeitige Diagnose ermöglichen. Sie 
wird auch Fotofinder®-Untersuchung genannt.

• •  �Wir legen mit Hilfe einer Spezial-Videokamera einen 
„Muttermal-Katalog“ an. Die Bilddateien werden 
gespeichert und können später mit den aktuellen 
Aufnahmen verglichen werden. So wird keine noch 
so kleine Veränderung übersehen.

• •  �Dauer der Erstuntersuchung ca. 40 min.

• •  �Wir erstellen Ihr persönliches Risikoprofil.

• •  �Wir stellen die für Sie und Ihren Hauttyp geeigneten 
Lichtschutzmaßnahmen zusammen. 


